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Sehr geehrte Leserin, sehr geehrte Leser, 

herzlich Willkommen zu unserem 4. Newsletter „Lebensraum Golfplatz – Wir fördern 
Artenvielfalt“ des Baden-Württembergischen Umweltausschuss. Sollten Sie Fragen oder 
Rückmeldungen zu unserem Newsletter haben, stehen wir Ihnen gerne persönlich zur 

Verfügung.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen! 

Im heutigen Newsletter werden wir dreimal „endlich“ verwenden. Laut Duden bedeutet 

„endlich“ das Ende einer als lang empfundenen Wartezeit.  

Endlich Nummer 1. Erste Vorort-Platzbegehung in Heilbronn-Hohenlohe 
Nach mehreren Verschiebungen auf Grund der 
Coronasituation konnten wir unsere erste Platz-

begehung mit Verantwortlichen für das 
Biodiversitätsprojekt durchführen. Noch in kleiner 

Gruppe, aber mit großem Interesse, haben wir uns die 
zahlreichen Maßnahmen des GC Heilbronn-
Hohenlohe in Öhringen angeschaut und wir waren 

beeindruckt von der Platzpflege, den 
biodiversitätsfördernden Maßnahmen und der 

freundlichen Aufnahme durch das Clubmanagement.  
Die weiteren Termine für die Platzbegehungen für die 
Projektverantwortlichen in den Golfclubs sind:  

10. September im Stuttgarter GC Solitude und 01.
Oktober im GC Schloss Langenstein.

Bedingt durch die derzeit wieder steigenden Corinainfektionszahlen empfiehlt sich eine 
rasche Anmeldung. 

Endlich Nummer 2. Das Rough ist weg  
Viele ambitionierte Golfspieler haben darauf 

gewartet. Das Rough ist endlich abgemäht. Bedingt 
durch die großen Niederschläge der letzten Wochen 
war an eine Mahd der Roughflächen kaum zu 

denken. Umso mehr freuen sich jetzt die Golf-
spielenden, dass derzeit fast unbeschwert die 

Handicap-verbesserungen in Angriff genommen 
werden können. Aber nicht nur das ist positiv. Die 
Roughs müssen in Abhängigkeit vom jeweiligen 

Standort und der Produktivität der Wiesen meist 
zweimal im Jahr gemäht werden, damit die 

ausgefallenen Samen auf der Fläche wieder gut 
keimen können und Artenvielfalt eintreten kann. Für die Keimung ist in aller Regel genügend 
Licht erforderlich und das kann erst auf den Boden fallen, wenn die hohen Bestände 

abgemäht sind. Ein Problem allerdings bleibt: Wohin mit der enormen Aufwuchsmasse, wenn 
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kein Bauer das Material als Pferdefutter abnehmen kann oder will? Hier hat sich im GC Ulm 
eine gute Partnerschaft mit der Kommune entwickelt, weil die zum Schutz und der Erhaltung 

der wertvollen Biotopflächen einen Zuschuss für die Mahd und Beseitigung des Aufwuchs-
materials gibt. Biotop-Erhalt ist für die ganze Gesellschaft wichtig und nicht allein das 
Privatvergnügen der Golfclubs und wir vom Umweltausschuss werden uns bemühen, Ihnen 

bald Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Förderung insgesamt erfolgen kann.  

Endlich Nummer 3: Lösung für das Problem Nilgänse auf dem Golfplatz (Bericht des GC 

Glashofen-Neusass – Frau Herzig) 

In diesem Jahr haben die Nilgänse unsere Golfanlage als optimalen Lebensraum für sich 
entdeckt und ihre Zahl wuchs ständig an. So hübsch die Tiere anzuschauen sind, so 
schädlich sind die Nilgänse als Neozoen für unsere einheimische Vogelwelt, da sie äußerst 

rabiat andere Wasservögel und Bodenbrüter aus ihrem Revier vertreiben. Nachdem nun auch 
die Verschmutzungen an verschiedenen Bahnen sowie am Grün der Bahn 18 und der 

Drivingrange überhandnahmen, wurde nach Rücksprache mit dem Jagdpächter und der 
Unteren Jagdbehörde eine Bejagung der Nilgänse durchführt. Hierzu war unsere Golfan lage 
am Abend und in den frühen Morgenstunden für sämtlichen Publikumsverkehr gesperrt. 

Durch diese konsequenten Maßnahmen wurden die Nilgänse erfolgreich von unserem Platz 
vertrieben und über die erlegten Tiere freuten sich die Bewohner der Greifvogelstation 

Klingenberg.   

Besuch von Herrn Staatssekretär Dr. Baumann im GC Owingen 
 

 
 

Anmerkungen & Fragen zum Newsletter an Constanze Tochtermann: tochtermann@bwgv.de  

Anlässlich des 
Clubjubiläums und des 

Präsidentencups in 
Owingen besuchte StS 
Dr. Baumann im 

August die Golfanlage 
und bekräftigte erneut, 

dass das Lebensraum 
Golfplatz Projekt 
eines der wichtigsten 

Biodiversitätsprojekte 
des Landes darstellt. 

Der Besuch wurde 
zudem hervorragend 
pressetechnisch im 

Südkurier aufbereitet. 
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